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Amtliche Bekanntmachungen .
Die Festsetzung der Umlage der Großh . Gebäudeversicherungs¬

anstalt zur Deckung der Lasten des Jahres 1911 betreffend .

Nach der Bekanntmachung des Grohh . Ministeriums des Innern vom

April 1912 — Karlsruher Zeitung - -Staatsanzeiger Nr . 102 , wurde

Sie für das Jahr 1911 zu erhebende Gebäudeoerficherunzgsumlage auf

1» F von 100 Versicherungsanschlag festgesetzt .
Nach K 55 des Gebäudeoersicherungsgesetzes in der Fassung vom

z. August lötV ist der llmlagefuh sür sämtlich « Gebäude gleich .
Die Beitragstabellen folgen mit nächster Post zur weiteren Behand¬

lung nach §8 64 , 65 , 66 , 67 der B .D .O . zum Geb .Bers .Ges . zurück .
Die Angelegenheit ist so zu betteiben , daß binnen 14 Tagen Wieder -

vorlage erstattet werden kann .
Karlsruhe , den 20 . April 1912 .

_ Grotzh . Bezirksamt ._
Maul - und Klauenseuche betreffend .

In Neupfortz (Pfalz ) ist die Maul - und Klauenseuche aus¬

gebrochen .
Karlsruhe , den 18 . April 1912 .

Grvtzh. Bezirksamt .
In das Handelsregister ^ wurde eingetragen :
Zu Bond II O .-Z . 321 zur Firma Otto Müller , Karlsruhe :

Der bisherige Inhaber Otto Müller ist gestorben ; das Geschütz ist auf

Kaufmann Wilhelm Windecker , Karlsruhe , übergcgangen und wird von

diesem unter der seitherigen Firma weitergeführt . Der Uebergang der

im Betriebe des Geschäfts begründeten Verbindlichkeiten ist bei der Ueber -

« ihme des Geschäfts durch Wilhelm Windecker ausgeschlossen .
Zu Band IV O .-Z . 248 zur Firma Junker L Ruh , Karls¬

ruhe : Di « Prokura des Eduard Lang ist erloschen .
Zu Band I V O .-Z . 255 zur Firma Henze <L Eo ., Karlsruhe :

Die Gesellschaft ist ausgelöst : der Gesellschafter Franz Seldner ist aus dem

Keschäft ausgetreten ; dieses wird von dem bisherigen Gesellschafter Hein -

rich Lenze als Einzelkau smami unter der seitherigen Firm « « eitergeführt .

Karlsruhe , den 22 . April 1812 .

_ Grofch. Amtsgericht 8 . II ._
In das Güterrechtsregister wurde zu Band Vlll eingetragen :
Seite 92 : Götz , Paul , Wagner , Karlsruhe , und Alwine geb . Fritz .

Vertrag vom 15 . April 1912 . Errungenschastsgemeinschast . Dar im Ver¬

trag bezeichnet « Vermögen der Frau ist deren Dorbehaltsgut .
Seite 93 : Ernst , Gotthold , Dr . Professor , Karlsruhe , und Eugeni «

-eb . Heinz . Vertrag vom 12 . April 1912 . Errungenschastsgemeinschast .
Das im Vertag bezeichnete Vermögen der Frau ist deren Vorbehaltsgut .

Karlsruhe , den 22 . April 1912 .

_ Grotzh . Amtsgericht v . II .
Im Konkursverfahren über das Vermögen der offenen Handelsgesell¬

schaft Firma F . Bock Illachs . Fischer L Kiefer hier wird mit Zustimmung der

Diäubigerausschußmitglieder und mit Rücksicht aus die geringen Beträge , die

der Kosten und Umstände wegen sich nicht zur Nachttagsoerteilung eignen ,
gemäß 8 85 K .O . genehmigt , daß dieser Betrag von 21 19 F nach Abzug
der nachträglich noch entstandenen Kosten dem Konkursverwalter weiter

«l» Vergütung für sein « Geschäftsführung zugewendet bezw . festgesetzt wird .

Karlsruhe , den 19 . April 1812 .

_ Gerichtsschreiberei Groh h. Amts gerichts 7V . III ._
Das Konkursverfahren über das Dermögen des Zimmermeisters

Gustav Sigmonn in Karlsruhe , Nelkenstroße 3 , wurde , da « ine den Kosten
des Verfahrens entsprechende Konkursmasse nicht vorhanden ist, eingestellt .

Karlsruhe , den 20 . April 1912 .

Bekanntmachung .
Das diesjährige Ab - und Znschrcibe » der Einkommen - und

der Vermögenssteuer wird am
Montag , den L . April bis mit Mittwoch » den L. April
u»ö Dienstag , den S . April bis mit Dienstag , den

SV . April LSL2 ,
vormittags von bis 11 sie Nhr und nachmittag « von 8 bis S Uhr , in
dcn Geschäftsräumen deS Großh . Steiicrkommiffärs hier Krcuzstrastc Nt »
L. Stock , voraeuommcn werden. Au diesem Zwecke wird bekannt gemacht :

I . In bezug auf die Einkommensteuer :
Der Einkommensteuer unterliegt — vorbehaltlich der im Gesetze vor¬

gesehenen Ausnahmen und Beschränkungen — da « gesamte in Geld , Geldes¬
wert oder in Cclbstbenützung bestehende Einkommen , welches einer
Person aus im Großherzogtum gelegene » Grundstücken und Gebäuden , in «
aus solchen Liegenschaften ruhenden Grundrechten und Grundgcfällen , au <
im Großherzogtum betriebener Land - und Forstwirtschaft und den daselbst
betriebenen Gewerben , ans öffentlichem » er privatem Dienstverhältnis , auS

wissenschaftlichem oder künstlerischem Berus odei irgend anderer auf Ge¬
winn gerichteten Tätigkeit , sowie auS Kapitalvermögen , Renten und andern
derartige » Bezügen iin Laufe eines Wahres znstießt , und zwar ohne Rück¬
sicht darauf , ob es von andern Steuern bereits getrosten wird
»der nicht .

. Bis zum Ablauf obiger Frist bat von den im Gesetz bezeichneten Ein -

kommcnstcuerpflichtigcn eine Steuererklärung einzurcichen :
« ) wer noch nicht zur Einkommensteuer veranlagt ist » nd sich im

Besitz eines steuerbaren Einkommens befindet , und zwai nach
dem Stand seiner EinkommenSverkältnisse sm Dsgo «Iss

Äoginn » «Isi » Sleuenpkliertilz
b ) wer bereits zur Einkommensteuer veranlagt ist, vorausgesetzt ,

daß er nach dem Stand seiner EinkomiiicilSverbältilisse aa »
». kpni » ck. in eine höhere Steucrstuse als bisher einzu¬

reihen ist . ^
Personen , deren Einkommen (nach Abzug der zu seinem Erwerb und

M seiner Erhaltung zu bestreitenden Auslagen , der auf dem Einkommen
rubcndcn Lasten und der etwa zu entrichtenden Sckuldzinse ») den Betrag
von 900 Mark jährlich nickt erreicht , unterliegen der Einkommensteuer nicht .

II . In bczng auf die Vermögenssteuer :
Der Vermögenssteuer unterlieat der lausende Wert

« ) der im Großherzogtum gelegenen Grundstücke und Gebäude

sowie des Verawk ' kseigentnms ;
d ) der Betriebskapitalien der im Großherzogtum betriebenen

Gewerbe , sofern rhr oiesamtwcrt den Betrag von 1000 Mark

erreicht , sowie der Land - und Forstwirtschaft , sofern ihr

Gesnmtwrrt den Betrag von 25 " 0» Mark übersteigt ;
v) des Kapitalvermögens , vorausgesetzt , daß es wenigsten «

1000 Mark benagt . . .
Bis zum Ablauf obiger Frist bat von den im Gesetze bezeichneten Ver -

wogenSstcuerPflichtigen eine Steuererklärung einzureichen :
» ) wer noch nickt zur Vermögenssteuer veranlagt ist »nd sich >m

Beiitze steil rbarer Betrieb - kapitalicn oder steuerbaren Kapital -

Vermögens befindet , » nd zwar rack dem Stande seines stener -

ba -en Bermö en « s» r> Dag « Ke » Angina » » vinvn

Lwuai -pNivk , i

b) wer bereits zur Vermögenssteuer veranlagt st, voiansgeseftt ,
da » sich nach dem Stande der Verhältnisse sin I . kpi - il «I , t »
sein steuerbares Bctii bskapital oder Kapitalvermögen um min -
destens 1000 Mark höher oder der Betrag seiner an und für
sich abzugsfäbigen Schulden um mindestens 1000 Mark niederer

beläuft , als eS der Steuer , „ läge enisprichi .
Außerdem ist zur Einreichung einer Steuererklärung innerhalb obiger

Frist berechtigt , wer Schulden zum Abzug an den veranlagten Vermög .ns -

fteuerwerten geilend macken will .
114 Im allgemeinen :

Wer die ihm obliegenden Steuererklärungen und Anmel¬
dungen der Silfspersone » nicht rechtzeitig oder in wahrhcitS .
widriger Weise erstattet , unterliegt der gesetzlichen Strafe .

Eiiikominensteucrpstichlige und Vermö . ensstruerpflichtigc , welche zur
Abgabe einer Steuererklärung keine Verpflichtung haben , sind gleichwohl
bcfuat , eine solche rb, » geben , wenn sie ine Skenerminderuiig ansprechen

zu können glauben oder aus irgend einem besonder » Grunde eine Be¬

richtigung ibrei Steueranlage bewirken wollen . Ebenso sind die Gesuche
um gänzliche Entfernung au « dein Kataster , um Steuerermäßigung wegen
anßergeivöhnl . Belastung durch Unterhalt und Erziehung der Kinder u . dergl . ,
desgleichen um Berechnung von Steuerabgängen und Steuerrückvergütungen
unter entsprechender Begründung , vorzubringen .

Wer HilfSpersonen in anderer Weise als lediglich in seinem Haushalt
oder beim Betrieb der Landwirtschaft gegen Entgelt beschäftigt , Kat das hier¬
für voracsch ' iebeve Verzeichnis auszufüllen m d bis zum kdtsuk odigsi »

k > i « 2 beim Großh . Sleucrkommissär einzurcicken . Die hierzu eisorder icken
Vordrucke werden , ' oiern sie nicht zugestellt werden , beim Großh . Steuer -

kommissär unentgeltlich abaegcben .
Vordnicke zu den Einkommen - und den VcrmögenSsteuercrklärunacn

nebst Anleitungen dazu weiden von deute an vis zu » Ablaus obiger
Tagsahrt beim Großh . Steuerkoimnissär unentgeltlich verabreicht .

Karlsruhe , den 26 . März 1912 .

Der Vorsitzende des SchatzungsratS :
1) r . Horstma » n .

Bekanntmachung .
Die Herren Mitglieder deS BilrgerausschuffeS beehre ich mich

hierdurch zu einer öffentlichen Versammlung aus
Mittwoch » de« 24 . April ISIS , nachmittag - tt-4 Uhr ,

in dm großen Rathaussaal ergebenst einzuladen .

Tagesordnung :
1 . Vertrag mit Bildhauer Hennann Binz und dm Architekten Pfeifer L

Grobmann über Errichtung des Gloßherzog -Fnedrich -Dcrckmats
(Vorlage Nr . 9 ) .

2 . Die Gebühren für die Baukontrolle und die Prüfung der Ent -
wässez -ungsaulagen (Vorlage Nr . 13) .

3 . Ankauf von Gelände am Michaels -Platz von Landwirt Julius
Braun I und Genossen in Bulach ( Vorlage Nr . 14) .

4 . Herstellung der Römer -Siraße , Strecke südlich der Kreis -Straße im
Stadlteil Daxlanden und Erlassung cmcS Geinemdebeschlusses über
den Ersatz der Straßenkosten ( Vorlage Sir . 15 ).

5 . Anschaffung eines Motorbootes sür den Rheinhasen (Vorlage Nr . 16 ) .
6 . Erstellung einer Pferdeschlachthalle im Schlacht - und Vichhof ( Vor¬

lage Nr . 17) .
7 . Neubau einer Gewerbe - und Handelsschule (Vorlage Nr . 18) .
8 . Erwerbung eines Grundstücks von Maurermeister Gustav Gerhardt

im Stadtteil Rintheim ( Vorlage Nr . 20 ) .
S . Neuderung der Verbranchssteuerordnuiig (Vorlage Nr . 21 ) .

10 . Errichtung eines Kinderheims (Vorlage Nr . 22 ).
11 . Pflasterung der Krieg - Straße zwischen Sommer - und WolfartS -

wcieretz - Sttaße und der Wiclandt -Skraße (Vorlage Nr . 28 ) .
12 . Verkauf von Gelände an die Scbniiedineister Friedrich und Josef

Haus und an Verwalter Höfel (Vorlage Nr . 24).
Vor der Sitzung — von 8 bis 3 ' i- Uhr — findet die Wahl des

Stistunasrats der Nudolf -Raquot - Sliftung und die Ersatzwahl eines Mit¬
glieds deS VermaltungsratS der Karl -Friedrich -, Leopold - und Sophieu -
Stiftung statt .

Karlsruhe , dm 12 . April 1912 .

Der Oberbürgermeister .

_ Siegrist ._

Bekanntmachung .
Lacher .

Am Besetzung der Stelle eines Mitglieds des Verwaltungsrats
der Karl -Friedrich -, Leopold - « nd Sophien - Stiftung dahier , welche durch
den Wegzug des Herrn Privatiers und Altftadtiats Ludwig Händel zur
Erledigung gekommen ist , Hai eine Ersatzwahl gemäß 8 3 der Statuten statt¬
zufinden ( AmtSdauer des Gewählten bis 12 . Dezember 1912 ) .

Hierzu wird Tagfahtt aus

Mittwoch , de « 24 . April d. I . , nachm . von S bis L '/zUhr ,
in den groben Rathauss «« ! «nberaumt .

Sämtliche Herren Mitglieder des BürgerauSschuffeS werden zur Teil¬
nahme an der Wahl hiermit ringelnden .

Der zu Wählende ist der Zahl der in nachstehender Liste enthaltenen
Persönlichkeiten zn entnehmen . Die Liste wurde in Ucbereinstimiiiung mit dem
Lerwaltiingsrat der Karl - Friedrich - , Leopold - »nd Sophien -Stiftung ausgestellt
und durch Großherzogliches Bezirksamt geprüft .

Die Dorgcschlagenm sind :
1 . Oster tag , Robert , Privatier » nd Stadttat .
2 . Homburger , Fritz , Kommerzienrat und Stadttat .
3 . Älos , Friedlich , Hoflieferant und Stadtrat .

Karlsruhe , den 13 . April 1912 .
Der Stadtrat r

Dr . Horstmann . Lacher.

Bekanntmachung .
Die am 8 . März d . IS . vorgenommene Wahl des Stiftungsrats

der Rudolf Raqnot - Stiftnng ist iingüllig, weil ausweislich der Stimmen -
aufzeichniing nur 48 Mitglieder deS Bürgerausschusscs , also nicht die Hälsic
aller Mitglieder abgcttimmt haben (vergl . Z 46 der Städiewahlordmmg ) .
Zur Vornahme einer zweiten Wahl wird gcinäß 8 21 , Absatz 2 des Stiftungs -
gcsetzes und 8 0 ff . der Vollzugs - Beiordnung hierzu Tagfahtt aus
Mittwoch , den 24 . April d . IS ., nachmittags von L bis S ' j, Uhr .
in den großen Nathaussaal »»bcrmimt .

Sämtliche Hci -ren Mitglieder deS BürgerauSschuffeS werden zur Teil¬
nahme an der Wahl hiermit eingeladcn .

Die zu Wählenden sind den in der Bekanntmachung vom 8. März d . I .
mlhaltcnen Vorschlagslisten zu entnehmen .

Die Listen wurden von dem Groß herzoglichen Bezirksamt geprüft

Karlsruhe , de» IS . April 1912 .

Der Stadtrat :
vr . Horstman » . Lach« .

Bekanntmachung .
Wer bisher sein vermögen odei sein Einkommen oder beides gar nicht

»der zu nieder veisteucri hat, wird eingeladen, bei « diesjährigen Ab -
uiidzusch reiben , daS in Karlsruhe bis Ende April gehl , für die Land¬
gemeinden aber erst in nächster Zeit auberaumt wird , eine dem Stande seines
Veimogens oder Einkommens am l . April 1912 entsprechende Steuererklärung
beim Lchatzilngsrat einzureichen . Er kann seine Angaben auch mündlich beim
Steuerkcunmissär machen .

Wer dieser allgemeinen Aufforderung von sich aus nachkommt , wird
wegen seiner früheren Unterlassungen nichk beitraft ; auch braucht er die in früheren
Jahren nicht oder zu wenig bezahlte Steuer nicht nachznzahlen . Dagegen
werden auf diejenigen , die von der jetzt gebotenen Gelegenheit keinen Gebrauch
machen , im Falle der Entdeckung die Strafbestimmungen da Steuergcsetze in
ihrer vollen Schärfe angewendct werden .

Karlsruhe , den 18 . April 1912 .
Krosth . Stenerkommissär Grosth . Steircrkommiffär

für de » Bezirk Narlsruhe - Ltadt . für den B ezirk Karlsruhe -Land .
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6 kv88 k . tioiokok 88lsr .
INittnkook , cken Ls - Kpi»u l8 >2,

»deait» 7 >i, vkr — Sualötknuog 8 ,̂« 9kr — llnils gegen >0 Ukr

irr , gnoüvn Ssslv «lei » I^e » A,aII «

voll I ». vsn Lsetkoveri .

Toltttsn : Bokoperneklnxsrm Uran Seattles llsuer - llottlar ciZopran ).
» k'rLuIoin Nargareta kruntaok (Hc ).

Hyfopvrn «L, xsr Herr ttan » Lisvert ftstsnor ).
KammursLngsr Herr Kax kiittaer

OK,r : Linxelaciavs Oaman unä äio „ l- Ioilerkalls " .
Orekeater : Da » Orokkorro ^ iicho llokorehsstor , rsrriiLrlct cknrvh Ult -

^ lisäsr äss 8rllät . Orcdestsrs ru Uoickviberx .

Unitantz : Nnnn t . vopola Keioknrvin ,

lllntrlttslcarten rn 4 .— , 3.— , 2 .— , 1 .50 anä 1 sovis Programms
mit kürl utorun <r ösr IX . Kinkvvio von st cd . IVagner d MA ' «iiiä an äer
Vvrrvrlcauf ^ luIIs äos Orokk . klottlicaiora — okne Ksdiidr — aovvig am

Lonrortlags adsnäs an ävr staaso äsr stvatballs erkLltlick .

Ois kinxiing » ainä auk <lsn Linttittalcartsn beroicknst .
Oekksutlivke ftauptprods Ntttvoo .i , ö « n 24 . 4pri >, vorm . Kitt , Ukr .

Liiitritt ^ 6 1.50 .

jcomdimorter
^ /suciggstrscisofsn mit

Limmerlieirofön .
Lr8tI ( lL88igs8 fsdrikat .

kinil 8el! lnillt L Kon8.
KusstsIIungsrsums:

IL « invr ' » ti ' » » » v 20S .

MM



Bekanntmachung.
Der Berkaof von Staudgeldzeicheu für de» Wochenmarktfindet künftighin außer an den EiheberstcUca auch auf de» Wocheamärktenselbst statt.
Diejenigen Verkäufer , die beim Eingang in die Stadt an einer derErheberstcllcri lam Durlacher Tor, am Mnhiburger Tor, am Küblen Krug,am Linkcnheimer Tor und am Hauptvahnhof ) vorbeik»m>nen , h«lbe» nach wievor das Standgeld an der 8 , Heberstelle zu entrichten.
Karlsruhe, den IS. April 1912.

Das Pürgermeistcramt
Dr. H » rstmann . Raab.

Freiwillige Grülldstülks -^ ersteigmulg.
Der Testamentsvollstrecker der am 7. Mär- 1912 m Karlsruhe ver¬storbenen Gastwirt Johann MathäuS Gntsch Witwe , Kacharina gcb .Braun , läßt am
Montag , de» SS . April 1SL2 , vormittags st- LO Uhr,

durch das unterfertigte Notariat in dessen Diensträiunen Friedrichsplatz 1,3. Stock, Zimmer 5, das nachocizeichnctc Grundstück versteigern :
Gemarkung Karlsruhe :

Lgb.-Nr . 8055 : 1 a 36 gm Hosreite — Sckützcnstraße 74 —
auf der Hosreite steht : ») ein dreistöckiges Wohnhaus, d) eine
einstöckige Wcrksttttc , erners. Lgb . -Xr . 3054 , anders. Nr . 3086
Anschlag . 26606 -ck

Die VerstcigrrungShrdingimgcn können hiersrlbst gebührenfrei ein-
gesehen werden.

Karlsruhe, dm 18. April 1912.
Grotzh . Notariat V.

Bniteier
von nachoerzeichnctemXassegeflügtlwerden abgegeben:
hellfarbige Snsex
hetze Brahma
weihe rr. Sold-WyandotteS ) L 46 Arote Rhade Islands und
rvt gesattelte Aokohama
dunkel,esp rbcttePlymouch-

RaakS ,
gelbe und Jnbil Orpinfton, ) » 36 P»Hamoil -Paduaner u. gelb«

Italiener
schwarre Mmarka, Ham- 1

bnrgrr Silbcrlack I -
Hamburg Goldsprcnkel n. I ^ V
Golb-Eebri- Ht Bantam 1
redhuh»s«rb. u. weiße Jta - flrener und r b 26 Hk
schwarze Bantam -
Peckmg-Rouen - Bunte und i

wei^ Bisam und ? k 25 kp
indische kanfcnten 1

Brrsand « rr geeen Nachnahme .Für Verpackung his zu 12 Stück» erdm 86 H? berechnet.
Städtische Garteudirektiou

Karlsruhe in Waden.

WrW-MkigttW.
Donnerstag, der» 25. April l. 3^ nachmittag» 2 >j Uhr beginneich, wer¬

den im Auftrag wegen Megxug
Karl -Friedrichstraße 15, 3. Stock, im Grosth. Bezirksamk

nachverzeichnete Fahrnisse öffentlich gegen Barzahlung oersteigert:
1 Salonsofa, 2 Fauteuils , 2 Hocker, eichen, geschnitzte Gestell« mit

Seidenbezug, 1 achteckiger Salontisch in eichen, 4 eichen« Stühle ,
gepolstert . 1 großer Salonspiegel in Eoldrahmen (Renaissance ), ein
großer echter Smyrna -Bodenteppich, Tischteppiche und Vorhänge in
Plüsch und Seide, großer Teppich , 1 Photographenapparat mit Zu¬
behör, 1 Entreemöbel, 1 getriebenes Metalldekorationsstück, 1 Jar -
diniere in Silber , Difitenkartenschalen, Dandteller , Konfektschalen ,
verschiedene Glaswaren , 1 Eismaschine, 1 Schirmständer, Bilder¬
rahmen, 1 Ofenvorsatz, Turngeräte , 1 Doppelleiter, 1 Kochherd ,1 Gasherd mit Tisch sowie noch verschiedene Gegenstände

wozu Kaufliebhaber höfl. rinladet
M . Wirnser , .8orsitzendk>r d?s Ortsgenchts H.

Waren -Vc » steisterung .
Mittwoch und Donnerstag , de» 24 . und 25 . April , jeweilsnachmittags 2 llhr, werde ich

Waldftratze 11 (Laden)
gegen bar öffentlich versteigern :

30 Dutzend reinwollene Sommersocken , 10 Dutzend Hemdm mit
farbigem Einsatz, zirka 10 Dutzend weiße Damenhemden , Kleider- und
Blusenstoffe , Möbelcrepe , Pclzpiquü , Untcrrockstoffc und Flanelle,Schurzlüster, Hemdenstoffe, Perse, Vorhänge, creme und weiß , Rouleaux,Drisos -biss, Schürzen , Sweaters , Klndcrstrümpfe in schwarz und braun,Kinderhosen , Herren-, Burschen - und Kinderanzüge , Herrencapes und
«och verschiedenes.

Liebhaber ladet höflichst ein

I . Madlener , Auktionator.
278. Vormittags von S Uhr ab können die Sachen zu BrrsteigernngS -

preisen gekauft und Anzüge verpaßt werden .

IrsangsHttSkjsttnr ' g.
Donnerstag , den SS. April ISIS,nachmittags 2 Uhr. werde ich in

dem Pfandlokale Steinstraße 23
ffer gegen bare Zahlung im Boll -
treckungsweg öffentl. versteigern :

1 Pritschenwagen . 1 Han»,
karren , 3 Darenschränke . 1
Emailherd , 1 ausgestopftes
Wasserhuhn und 1 Seemöve m.
je ein. Glaskasten , 1 Servier¬
tisch, 3 Kleiderschränke . 1
Echnelldruckpreff«, 1 Papier¬
schneidmaschine u . 1 Elektrizi¬tätsmotor .
Karlsruhe , den A . April ISIS.

Strang , Gerichtsvollzieher .

tziiUrtlckonäo
LilläerdettstsUeu

-ck 8 .80 12.00 16 .80 18.5-
22 .80 bis 45.ZX

Lompletts Lsitvdso
in jvät-r IstiH ^o.

Stenographie
Mittwoch , den L Mai , beginnen wir mit einem

^ nkÄngsi ' lriLi ' 8 für vsnieii uiul Herren
in Stenographie nach GabclSberger und Stolze - Schrcy mit dem Bemerken, daß der Unterricht grüntlich erteilt u. in lci» tr «8t « r Zeit (ca . 80 — loO Silben) ein vorzügliches Resultat erzielt wirb .
Schönschreiben, Buchführung ( eins., dopp., amerik.) , Maschinenschreiben ( 36 erstkl . Maschine«versch. Systeme ) . Korrespondenz, kansm . Rechnen, R «n )shrift , Wechsettehre, Scheckknnde » !
Kontokorrentlehre. Deutsch. Englisch . Französisch. Italienisch . Spanisch . Latein, Griechisch .

! —. Vollständige Ausbildung für den kausmäunischeu Beruf . ^ -
UH rar ^ Uübiläung als Suvkksttenin , Stanotppiatia , Konto ,»FSltzll ^ ril ^ UIl ' S « Sovi -oksrio ste.
k IckMWH>» FH >MlU >>U» tzTÛ rar Xuslülciiin!- kür äis xvsamts Kontorpraxi», ru Suoktinlto ^nIEEK §" " A» » >w4T > > «BUS ^nä Rontoi -ioton , Stonotppiaton ote.
> ^ Anoden ans AlSckokon , volcko aus äor lSokul« ont-w » >T^ « IUUI > BVTnWb » ivucäonunä in «in tzaukm . DvscdLkt eintrotoo soll««, I

borvitsn vir in dosonäorvm Kursus äurvk Vorbosssrunx
ikrvc Lclirist , ^ usbiiäung in Ltsnogrspli !« , Snvk -
kük ^ ong , Aoni -oanonckonn , Kookaon , tztzn-
ookiaenoviii -Sidon vor

Auswärtige Schüler erbosten durch unsere Vermittlung Fahrpreisermäßigung , auch find wir jfür gute, preiswerte Peniion besorgt.
Ausführliche Auskunft und Prospekt bereitwilligst durch die

«MekIelinniW M MleMüilrlLMe »NMr"
Dlcpho » 2018 . L » r >«r » kv , Kaiserstratze ILS , Ecke Adlerstraße.

Xnwoläimgon voräon lLgliek outgogongonommoo in clor 2sit von 8 di» 13 lldr und 3 bi» 8 Dkr .
Lonnrsb» von 9 dis 1 llkr .

Aektrottlhilischkr Zerkin Karlsruhe.
Einladung

zur 84 . Sitzung auf Mittwoch , de » 24 . April ISIS , abends 80 - Uhr »rm großen Hörsaal des Elektrotechnische « Institut » der Technische»
Hochschule.

Bortrag
deS Herrn Ingenieur « k?» Uwinnivk ,

Direktor der Europäische « Wcston -Gcsellschaft» Berlin
über :

„WDWkte , Me fsr hie Bail ker Wrme N- iie
KotzlüHiöS -er veseßeg Msn - BeWKrMitßrllrskstk

Msßzkini resksks
(Mit vielen Lichtbildern und Vorführungen von besonders

interessanten neuen Instrumenten .)
Gäste sind willkommen. Der Vorstand .

Lisendktiell
wir 8pintlm»tr»tr«

12.00 S.80 7ch0

Ltsdldettvi»
wie ttslkiitwstrsto«

43 .00 bis 19 .80

SolLdotislsHon
I» VersrdoituoZ :
^ 39.00 dis 13L0

Nslratrsil
von 13^ 0 Sv .

WÄW fiueliilslil

keliltzeftm . kkzeii.
»Llttztlll .

»skr prvisvort.

UslmM
N

LcreinWen Haus- uLtraßeiibeltkl.
Generalversammlung

Freitag , den SV. April , nachmittags 5 Uhr ,
im Rathaus , 2. Stock , Zimmer Nr . 48 , zu deren Besuch die Mitglieder rin¬
gelnden werden.

Tagesordnung :
Erstattung deS Jahresbericht .
Rcchvungsablagc und Reoisionsbericht .
Erneuerungswahl deS Vorstandes.

Die Rechnung liegt bis zur Generalversammlung im Rathaus , ZimmerNr . 55 , zur Einsicht offen.
Der Borstand .

ist . Horst manu .
Die Police X 82 986 über 1800

Mark Versicherungssumme, auf d .
Leben des Schuhmachermeisters
Friedrich Karcher in Karlsruhe i.
B . lautend , ist angeblich abhanden
gekommen.

Alle Personen , welche Ansprüche
aus dieser Versicherung zu haben
glauben , werden hierdurch auf¬
gefordert , sie innerhalb 3 Monate
von heute ab bei Vermeidung ihres
Verlustes bei uns geltend zu
machen .

Magdeburg , den 23. April 1912 .
Magdeburg. Ledens-Persicherungs-
_ Gesellschaft ._

IlvimssHtt-rjgrrmitz.
Freitag , den 2S . April > St 2 ,«achmittags 2 Uhr , werde ich im

Psandlokal Steinstraßr 23 hier gegen
bare Zahlung im DollstrcckungSwege

öffentlich versteigern : 1 P otographen -
Apparat, bestehend auS : 3 Doppcl -
kasscttcn, 1 dreiteiligem Stativ mit
Stakivhalter und Ueberzng, 1 Moment-
vcrsäiluß und dem eigentlichen Apparat.

Versteigerung bestimmt .
Karlsruhe den 23. April 1912.

Welte . Gerichtsvollzieher.

Holz-Btlsttigming .
Im Genoffenschaftswald Teutsch-

neureut werden am Samstag ,den 27. d . Mt», 53 forlene Stäm¬
me l .. II . und lll . Klasse, 73 Ster
forlenes Scheit- , 46 Ster forlenes
Prügelholz und 125 Stück forleneWellen versteigert . Zusammen¬
kunft um S Uhr beim Rosenhof.Die Stammholz -Auszüge besorgt
Waldhüter Nagel.

Der Waldausschuß .
Baumann .

kSsss , Ltsrsnssr , Zsqusr
Dsnnissvklsgvn

»vviv äis booten äoutnsiwn klurksn
63 ÜT Lltc. 5.— dis 32 .—.

stet« üisedo V7 «ws.

Spo ^k-Ssisn ,
19Miirig« »pvrtl. öli-ttzbruog-sn.

Oerings 8pesen . killige preis « Spertgersekte OsalltStoa.

Lakiitsrslraü « 22 Loks Vostkestraü« ^^ 8

MetropoL Mvater.

UliieW WIlkiilie .
!

Vonners1a §, äen 25. ^ prst 1912,
»dencks S vkr ;

vimtek übenil
(»IlMuM« HgrkM.

Osrsn snscstlieüencl :

iMUgtAlIllltlllir
inlt Lemeinsckattlickem ^ benilesoen .

Lnäe 1

>Vir lacken unsere iVsi1§Iiecker vieckerstolt ru
ckiesen VerLnst2ltun§en ein .

vep Vopstsnrü .

LarlLinder
Iiieaerkrallr

W4I

Samstag, So» 27. April or., absnä»8 vkr, lw Lsala äsr OsssUsvkatt
„Llstraebt"

pn0gtz »SN,I »H
von hlittrvook , ävn 24. di« mich broitLA, äeo 26. ^ xril 1912.

1 tzlkoskensvt »»»« .

2. Llotto : 1V, -r oi »m»l nur ävr 8>'k» !ä rgcüoi,Den ltzüt »io »iowals su« äon krulion.
l 'aul llszcW.

Der grvkto ^ pril-l-cblaum ' äsr äontsrken ölut»«cop-0 ««uII »eh«kt.
NI »»» L »»^ -»»» «> « 8 « L»»» L^ 1.

Drama in 3 Xlcksn.
N» ist soiton « no iklanäiun «', vio äis äiosos Lilä--«, besser äarxo-
«tollk ru »obon. Da» vunäordar» ölilnu ä,s 8au<rnkvsv », äioi^vnffckto rvisc-den äev Lrüäein , unä äio vadrbc-itxgutrou«8>KUä<-runx äv< Lckvuruorickt, kvnnon nickt vortodlvn, suk
zoäov Li^cdouor sinen tivff-,, Dloäcui li ru maekon. a>, äall man
von oiovr xroüon woc»Ii>cbmi IV^ictzu ^e' äi»«s l llm» mit Fuxunä stockt sprvi'kon kann.

3. tztzonit« « «li « gsuviiisstsiisS «»«,»». Kokc ImmorvoU.4 . ttvckarsit «mit ck« >» Dramalisök.
5. K !« lloobkomisok .

> 1« stinlaao :
6. Kognsiln . 6rok<-!> strirxaäram» an » äem alten stu31anä .

Pägliod ilünstlsr -Loorort So» Saloa -Vrvksstor » „Lpollo"
IV^

ocktags ad 8 Dkr — 8onn- unä ksioitaa » ab 6 llkr .
sialtostoll « äsr StratzoadaknUnl» „Lüklsr Lrng ".

Nllslkailsohs Iisltuug unä Llavtsr :
Korr LapoUmewtor sislurtok vassttulr .

6kor : tzläunsrokor äv» KarlsruLor llsäorkraun .
LoUston: kiLuIoin övrta Alsko, l^onrert^Unporin, ^ »risrvkonnä llsrr äustus KslliuL, LvluLSüst äos 6ws «d.Dok-Or>!ks8tor8 L»ri,rudo.
Saal - uuä Valorisäüniulg ' - 8 llkr . Lutaug 8 VLr.

lilaek Vsonäigung äo» ^ mrrorts :

Vaiir -vlllerdsUllllg.
Dnsoro vm-skri. klit^Iioäor nebst ip»miiisn -änxvd!!ri--onveräsn kisrrn kreunäln dst oiiiuelaUon mit äsr Kitt«, bei»Tintrüt äio ölitali« ikaiton goti . vorim-eiuon. Karton Öir oin-rutubronä« kremä« »nä tan/.Iiistixo llercon rvvrätw un ^oronKlit<.-Iieäurn am krsitag , äou 28. April ä. ä., uaoluuittsg »vou 1 bis 3 vbr , im VvrsttmlvLal vsrablvlgt .

vor VorslsaL

)OOOc>2<X)OOO0 eOOO2OK«
WiM»»^ W>MW»MWWS»» >WWggWSWy
xiock 2« Kaken in >ier 0 . fi . tziüUsr-
»ekon Hofbuokksnlffung m K. H ,
iittterstk . I , 2 . Ltoaß , svu ie in äsr
kxpeckition äe « Xsrlsr . Tagblllttss .
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ini ' skmungvn smpffvlitt In pviskstvr Ausvvnki
dsl dilligstoi' üei-oelmukig

VON klllßsnn

k, Lüvklv ,
Ink. : » . » v^lsck .

l(lln 8ts, »nkllunz un -l kskmenfadnilc
l( L«z» en » 1nsi » » e 148 . n- -

iw

M -WWU
iMkeo 5!e svt Mü billig
liscke
lIeIe^ E 77"

I M
^ INLtzl .

öoclenoele -tr
l^ scke

pralle ei sL ^vaig s .
»iai-«e-»g« <l«r

, s»rbeii1sbrill L. 5ol»»«kksk,
VLl <lstrg,kr >, beim Oolossvuw.

Ktink Motie « Mkjr .
In meiner"

erti ! ..
werden Motte », Holz¬
würmer . Wanze » und
«ndcres Ungeziefer nebst
vrut in Möbeln, Betreu,
Teppichen rc. unter Garantie
oermutelst chemischer Gase,
ohne daß Stoffe, Holz und
Politur irgend welcheBeschä-

^ digung erleiden, radikal ver-
> sichtet.
G Ernst Telgman «,
G Ndlerfti . 4. Teleph . 2244.

Iliilkikielmer
IllllMlkKtNM

SÄ? moSewe
Sl6ttem?ich/vM/r

§ M/E - «5/SWS - ^ S?- SM
6oM/Äa ^ 0KLAS?M5st MS <5/o?e§

« L ü/rck o/k/rr l ô/a-r/

Ä/Mw-V^s?s//o/rw MM- MS Se^o?a/roMoK
a-Fr/»a^ / aaak F/üc^ lua/r Ä a/Ln Ipr- a^Lsr

M/rw, 6?e/oM5L. <5Ka/rtti/rAMe
mL /nockeirwr / AL5ÄL7'- ü/rck LLtM« rckI» 5LerL.

^ F/eZV /

« s G O « G « » » P
» P » » Zi -

Liskung 8. stlsi von
Uark 80 000 dnr.

Lmpttrestsr : Llk. 6006, Z5VV ; 18
tlUOOusv. , w 'Nlsre 6vv . LIK, L5 000
V. « it kl. ^ d^ux in kaexvlil radlb.
boss L Llk. 1.—, 11 8tilek 10.— dvi

( srl LStr ,
3«tx4srr. 11/15, tlarlarube , d. katlnnu .
Lebe. LSt»»»ing «i», 8 m . d. U.,
laissrstr . 60 . 3 . ^ ntvsilsr , 6lutst .

Visäse und k'ilialon .
Sr «»,

kvl »
i-eitel-likIM
8 . ksidl » ,

8l»m»rvk»trsr,o 33,
«mpüvdltin jsdseOrVss«.

8LU8k » !tung8 - U .
Kosotisflslkitorn
lagll ^ooksilr- u.
8ckiodleitsl-n
llvssisttsn uncl
KivkIIierlultön
I» brÄsr ßmstiliriiiig .

^Setiutniriorb , Sokoeon)
ist bilÜa , bequem , sparsam ,

4te >ien ELi« 8vkünIisi1 » >»EI« gv
much <lor darüdmrsa Ltoldod« <Io»

Institut « Io vssutö , Paris .
Losiebts - u . Köt-psrpHvgs, RockvIIsgs övr Kosiektsformvn,

Kosmetik, Lymnsslik, lÄanicuro.
Lsdancklnnx in nini »nLsr «low Uanoo .

Lpreedstmulon von ^/,11 d» ^/rl lldr no4 ran 3 bi» 8 Mir.

OLoLr »S
8vklo «» plat « IS , parr, Lelco Larl ^ riaärilckitra»»»,

Xioliariax » 4o»
Institut ü « S « » utL , p « ^ i « , PI « « « V« « «tSn »« 2« .

LtktlKI
« erden glänzend getragene Gar¬
deroben durch gründl . chem. Rei-
nigung , elegante Reparaturen u.

KOMI, ilMmzkS.
« nzüge von S.50 ^ l an . Rostenlos
wenn ohne Erfolg . Eiliges in 8
Stunden . Karte genügt. Erfinder
und einzige

Anstalt Wimmer
« malienstr . 22. Tel. »152.

welche an Krampfadern , offenen
Wunden , geschwollenen Fügen,
naffen u. trockenen Flechten leiden
behandelt nach bestbrwährter
Methode Wilh . Oschwald ,
Atelier fürFußpflege , Kalseestr. 04,neben Lieh. Telephon 3084.

Sprechstunden von ln bis 12
und 3 bis 7 Uhr.

Bei Frühjahrskuren
leistetOtto Rn«»««, echt«

ZMl -L-kist
25 Pfg . 30 Pfg. 25 u . 35 Pfg.

hervorragende Dienste «nd wird ärztlich » arm empföhle «
für S ranke und Gesunde , für Linder und ältere Personen .
Zu haben :

Fudelit - S- Droaerie RAwelit « » Drogerie Reformhan » Nenbert stäsehandl . Zanetti
Laristr . T4 . Raiserstr . I2S . Laiserstr . 64 .

Delikatefs . - Schmidt Reformdelik . Mauterer ReformrestaurautS
Laiserstr . 2V . Herre »str . SS . Laiserstr . 56 «. IL8 .

Hauptgeschäft Amalienstr. 25 s .
Telephon 2844.

Wmstli « HiiMen
MelivelUM

«oitdor ^klauismiaitraLa, bsünäot «od
jat«

WSllMIitkllMlg.
prima r «uxvi»aa ru>4 Uekeranrav rvo dobo» unck kvobston Lerroebastmi «n

Oianite«. — Talapdo » 1576.

Feuilleton des „Karlsruher Aagblattes ".

Gckauspieler äes Lebens .
cs4)

Komsn von Luise Wrstkirch.
fllkachdmck »erbot?».)

ES genügte, daß einer ein drohendes Unheil nannte : Entlassung,
Lvhnverkürzmig . sechzehnstündige Zwangsarbeit, Polizeiaufsicht, — und
brüllend ward eS von allen als bevorstehend , als gewiß, als in des
Aeucn jesuitisch verborgenen Plänen liegend proklamiert!

Das machte , sic kannten ihn nicht . Sie verstanden ihn nicht . Den
Dien hatten sie begriffen. Der war Fleisch von ihrem Fleisch . Geist von
ihrem Geist. Der Neue mit seiner rätselhaften Güte , die ihn Unsummen
kostete, und seinem willkürlichen Feicrabendbietcn, das ihm nicht einen
Pfennig einbrachte, war ihrem Herzen und Hirn unbegreiflich . Dieser
Mann hatte nichts gemein mit ihnen. Sie verstanden ihn nicht. Folglich
Mlr er ein Narr oder ein Bösewicht.

Um elf fand sich das ganze männliche Wssclrodr in LadewigS
Gaststube zusammengepfercht; keiner verstand den andern mehr, und alle
brüllten , und alle schlugen mit den Händen durch die Lust und auf den
Pisch , und jeder war überzeugt, daß allen insgesamt und ibm insbesondere
schweres Unrecht widerfahren sei und schwerere» bevorstände. Die ruhige,
bernünfligc Arbeiterschaft von Wissclrode war zurzeit eine Horde von
Tollhäuslern

Am Fenster seine» Arbeitszimmers auf dem Werk staud Erwin
"oben seinem alten Buchhalter . Er hielt ein Fernrohr in der Hand und
loh hinüber nach den nicht erlöschenden Lichtern in der Schenke . Wenn" den Flügel öffnete , guoll mit dem frischen FrühlingSwind das ferne
Erouscn und Jehlen der Volksmenge zu ihm in die Stube.

» Sie wissen bestimmt, Herr Winter , daß Feierabend auf zehn Uhr
"»gesagt ist ?«

»Ich bi« selbst drüben gewesen , Herr Relliag .«

» So . «
Der Buchhalter wischte sich die Stirn. Er war ängstlicher Natur

und unter de» alten Rclling Regiment an Aufruhrszeueu nicht gewöhnt.
» Wieviel Uhr ist 's jetzt ?«
»Drciviertel auf elf, Herr Rclling, "
»Das zeigt meine Uhr auch . Natürlich muß der einmal gegebene

Befehl aufrecht erhallen werden. Haben Sie eine Ahnung, war die Leute
so rabiat macht ? «

„Ach , Herr Rclling . darüber ließe sich viel sagen, viel — und nichts."
» Aha, meine Neuerungen, die nie Ihren Beifall fanden.«
» Herr Rclling , die Menschen vertragen'» nicht, wenn'» ihnen zu

gut geht. «
. Meinen Sie ? « Erwin sah ihn gedankenvoll an. »Meinen Sie

das wirklich ? — Es könnte auch sein, daß der Streit in den Kohlen¬
gruben sie aufregt — wie ?«

» Vielleicht sagen sie sich, daß da» Werk unter diesen Umständen
mit einem Arbeitstag von acht Siuuden nicht bestehen kann. Für das
was ihnen fatal ist, haben die Burschen eine untrügliche Witterung .«

Erwin legte da» Fernrohr nieder. »So will ich hinübcrgehcn und
mit ihnen sprechen .«

„ Sie ? — Sie? — jetzt ? — Sind Sie von Sinnen?« Winter
hielt Erwin am Arm fest. » Nein, ich leid'» nicht ! La» leid '

ich nicht !
Das — da» ist Selbstmord !«

„ Selbstmord? — Daß ich ihnen wohl will, glaube ich meinen
Arbeitern b wiescn zu haben. Haß oder Rachsucht trägt mir wohl pichtein einziger entgegen. Warum soll ich mit den Leuten nicht ein paar
verständige Done sprechen über die bevorstehende schwere Z it, die auch
von ihnen Opfer fordern wird , und die wir Schuster an Schulter in
gegenseitige « Vertrauen durchkämpfcn müssen, wenn das Werk bestehen
bleiben soll , da» sie und mich ernährt . «

„Das wolle» Sir den Wahnsinnige» sage»? Jetzt ? Jetzt ? —
Aber hören Sie sie denn nicht toben?"

»Sie kennen mich doch."

»Ja ! Liebster Chef und Frmnd, sie kennen Sic — leider ! Wen»
ich eS schon sagen muß — sie kennen Sie viel zu gut. Wer Verehrung
von Menschen fordert, muß ihnen sein wie ein Gott. Ein Gott bleibt
unnahbar, unergründlich , fern . Sie aber haben mit unser» Leute« ge¬
sprochen wie mit Ihresgleichen .«

Erwin hatte den Hut schon in der Hand. Er wandte sich schmerzlich
berührt von dem Vorwurf, dessen Gewicht er nicht von der Seele schütteln
konnte. » Wa » ? Was ? So genügt eS nicht, guten Willen zu haben ?
Man muß auch noch dazu bösen schauspielern ? Komödie ! Komödieüberall
und mit allen und zu jeder Zeit ! — Winter ! Winter ! Sind Sie nun cm
tiefer Menschenkenner oder nur — ein Mcnschenverächter ?«

„Liebster Herr Rclling ! «
»Nein, ich geh '. Nur Kettenhunde sind boShast; diesen Hab' ich

die Kette gelöst. «
Einen Augenblickschwankte der Buchhalter. Dann hastete er keuchend

in fein Zimmer, nahm Hut und Mantel vom Nagel Md eilte seine»
Herrn nach . Aber er Holle ihn nicht mehr ein.

Als Erwin die Tür zur Gaststube aufstieß , verstummte auf einen
Augenblick das wahnsinnige Johlen und Brüllen , Verblüfft, wortlos
glotzren die schwer Betrunkenen. Der kleine, blonde Mann mit dem weißen,
ruhigen Gesicht, dem schlichten Haar und den blauen Augen war jede«
von ihnen so bekannt, daß sein Bild sogar die Nebel de» Rausches
durckdrang . Was aber wollte er bei ihnen ? Er hatte sie beleidigt durch
sein Fcierabendgcbot . Es war eine Unverschämtheit, hier einzutreten, wo
man seit Stunde » auf ihn schimpfte. Vielleicht war 'S gar eine Heraus¬
forderung !

„ Guten Abend" , grüßte Rclling.
Da war der Baun gebrochen . »Feierabend frei !« scholl eS ihm

hundcrtstimmig entgegen.
»Es ist allerdings « ein Wunsch, daß Sie nach Hause gehe» —"
»Feierabend frei ! «
» Aber zuvor habe ich Ihnen einiges zu sagen . In den Kohlen¬

gruben ist ein Streik auSgebrochcn . Auch unser -» Werk steht dadurch
schwere Zeit bevor . Ich habe da- Zutrauen z» Ihnen — «

ZI



Von der kreise rurüclc

vr. mell. Man ! Sebreiu
Lperialrrrt für Lillderkraalckelteo

4. V-Iepkoo , zoS.

MmMsHlsbsr L Visr. grösster 8perisI-V/38clis - /lllS8tsttung8- 6escl,Lfi
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V35 selbsttätige
Weckmittel .

perall entkernt spielend leickt 6lut -,
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ein ^ skn 6s >»sn1i « .

MMeIlUMlOMel. t1lMlleiiiM.rr.
7^» I « pk «» n ILS7 ,

Lolveots Vertreter für ltarlsrube « ad vmgedaag geeaolit.

kislensabrik Reichenbachbei
Ettlingen

mit Dampf - und Moterbetrieb
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Alle anderen Arbeiten Sicherst billig , wie : NuS -
bcffern „nd Ren Vnffiittern von Paletot » und

Anzügen . Abänderungen jeder Art .
LMf" Abholung und Rückliefening gratis. ^WG

Erste Karlsruher Kleider - Reparatur -. Bügel - und
Reinigungsanstalt „ Alitn " , Kronenstr. 32 u . Werder¬

straße 74 . Teleph . 2500.
Gehroek - Anzüge leihweise . - -------- W

Vngvrivsvn Zsüsi «
boseitixt mit üdsrrssobvndrm Lrlolg nntar v «it-
gobonditsr Osrsnti« ond dilligÄar Knmcbnnnx di»

voatiob « Vorstoborung g»gv» Vagortskvr

E I ^ nton Spning « »' , 428
Karlrgrakvnalr »»»» »7 Ittll »g»r»tr »»»« Sl.
6rvlic« und leistungsstibixste » Onlsroskmon dieser

2irt in Ooursedlsnd .

» Feierabend frei ! Keine Lohnverkürzungl Keine Ueberslundcn l
Wir lassen uns nich schikanieren , wir lassen uns »ich lackmeiern . «

Einer fing an die Wacht am Rhein zu brüllen, um Erwins
Stimme zu übcrtönen. Erst erschraken die andern , dann fielen sie ein.Der kleine Blonde war ja so geduldig, so urgemütlich ; jeder hat die
Behandlung , die er verdient.

Erwins bleiches Gesicht rötete sich vor Erregung. »Ich sehe. Sie
find jetzt nicht fähig, mich zu verstehen . Gehen Sie nach Hause; Ladewig,
veranlassen Sic die Räumung des Lokals . «

Brüll. iideS Gelächter, während der Wirt unter einem Schwall
von Entschuldigungen seine gefesselten Hände emporhob.

» Wcnn'S uns paßt, nicht wahr ? — Wir sind freie Männer. —
Kleener, hast du keinen Schandarm in der Tasche? He ? Lieb' Vater¬
land kannst ruhig sein —«

» Aber, s» gehen Sie doch, meine Herren ! " schwatzte dazwischen
Ladewig. »Sie hören doch, was der Herr Chef sagt ! — Ich bitte Sie,« eine Herren, bringen Sie 'ncn armen Mann nich in Verlegenheit. Ob
sie wohl hören ! 's iS nich « eine Schuld , Herr Relling —«

» Drehe« Sie die Lampen aus, Ladewig ! Auf der Stelle wird
da? Lokal gniiuml i Hier ist mein Grund und Boden. Ich will'S ! Ich
befehl

'S ! — Hinaus ! hinaus ! alle ! "
Ei « Wutgeheul, ein Aufbäumen gleich dem deS sturmgepeitschten

Meeres . Auf einmal sauste ein Seidel durch die Lust . Er streifte Erwins
Schläfe . Er blutete.

Und wieder jähe, unheimliche Stille . Die Wahnsinnstat wirkte er-
nüchternd wie ein Guß kalten Wassers ! Nur Ladewig schalt, und diesmal
»icht zum Schein.

Erwin stand «vch einen Augenblick bewegungslos , stumm; nur seine
Lippen brbten , seine Augen schweiften weit geöffnet über die vielköpfige,
schrcckgclähmte Ucrsammlung . Dann wandte er sich langsam, schwerfällig ,
wie übermüdet und schritt ohne ein Wort aus der Tür .

Hinter ih« brach der Höllenlärm von neuem loS , leidenschaftliche
Anklagen, heftige Entschuldigungen. Niemand wollte das Seidel ge¬
schleudert haben, memaod die Verantwortung für de» Austritt tragen.

Der Neue hatte sie so eigen angeguckt aus seinen tiefen , weltfremden
Augen. Und dann — er war immerhin der Chef ! Und dem Chef ein
Bierseidel an den Kopf werfen, gehörte sich einmal nicht. Dian kamtte
Leute , die das verflucht krumm nehmen würden . Wie dieser e» nahm,würde sich morgen auSweisen. Nicht ein Sterbenswörtchen hatte er gesagt ,
nicht einmal die Hand gehoben , um das Blut abzuwischen , das ihm von
der Stirne rieselte . Das war schlimm . Hunde, die nicht bellen , beiden.

Ganz sacht leerte sich das Lokal; einer nach dem andern stahl sich
fort. Sie brauchten nicht einmal den Kopf unter die Pumpe zu legen .Sie waren mit einem Schlage ganz nüchtern.

Ein paar Schritte vor Wisselrode traf Erwin auf Winter , der
ihm nachgceilt war.

» Mein lieber Herr Relling ! Gott sei Dank ! — Sie kommen
mit heim, nicht wahr ?«

» Ja , geben Sie mir Ihren Arm . «
»Sie zittern ja ! Was ist Ihnen ? Gott ! — Was ist Ihnen ?«
»So viel wie nichts. Ich habe Nerven. Lärm , Geschrei tun mir

körperlich weh. Eine lächerliche Schwäche für den Chef eines solchenWerks. Sprechen Sie nicht darüber «
Winter hörte den fortdauernden Lärm in der Schenke . Er wagte

nicht zu fragen, was sein Vorgesetzter ausgcrichtet habe. Und jener sprach
auf dc« langen Wege nicht eine Silbe . AIS sie in den Lichtschein der
Kokerei kamen, in der eben einige Oefen auSgeschoben wurden, ließ
Erwin Winters Arm loS . Der Buchhalter schrie auf.

»Sie bluten ! O, die Döscwichter! «
» Still doch ! « Erwin zog sein Taschentuch hervor und preßte es

«n die Schlafe . » DaS braucht niemand zu sehen.«
Dieder gingen sie schweigend bis zu Erwins Wohnhaus .
. Gute Nacht, lieber Freund, « sagte Relling.
» Nein, ich kvmme mit Ihnen. «
» Wie Eie »ollen. «
. Vor allen Dinge» müssen Sie verbunden » erden. «
Wqu ? Die Schramme ist nicht der Rede wert."
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SonntaL , tton 28 . /Vpril 1912

6au - 8pis1ta >§
Luk 6em l 'urnplatr 6er l 'urnxesellsetisst6 ski !er (beim stäcit. V^asserwerk , Ru§an§ vom
„kivoli " iier).

Spielarten : kaustbal !, kukball, lamburin-,8ckls§- uncl kdetrball.
äustraA 6er Oaunieistersckskt im ssisust-

ball - ur>6 lamburinballspiel .
Spielreilen : 8— 12 Olir vormittags ; 2—4 vkr

nsclimittags.
freier Zutritt kür jedermann , freunäe un 6

Oönner6er 1'
urn 8pieIe 8 inci kreunclliclist eingelacien.^aiilreiciies Lrsciiemen äer / l̂itgliecier kiesigerund denackbarter Turnvereine erwünsckt .

black beendigtem Lpiel 2u8 »mmenlcunkt im Ver -
einskaur de » Li -beiterbildungsvereins , Wilkelmstr . 14.

Der Oauturnrat .
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